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Aus dem Halbdunkel der Kirche leuchten ihr vom Tisch zwei Punkte entgegen. 
Nach und nach werden Einzelheiten erkennbar. Eine schlanke Figur, gehüllt in 
ein weißes Gewand, ein roter Überwurf. Lockige hellbraune, lange Haare. Der 

Bart verrät ihn als Mann. Dieser Christus steht auf einer angedeuteten Erdkugel. Nur 
die großen, stechend hellblauen Augen irritieren. Sie starren sie an. Dieser Jesus ist eine 
schweigende Aufforderung: Ich bin hier falsch, nimm mich mit! So hat sie Jesus noch nie 
gesehen. Tatsächlich wirkt der moderne Plastik-Jesus in der alten Sandstein-Kirche fehl 
am Platz. Nicht vergangenheitsverhaftet, sondern gegenwartsorientiert. Nicht düster, 
sondern leuchtend. Ein altes Bild in einer neuen Form irritiert.

N imm mich mit! Diese Bitte findet ihr Gegenüber in der Frage: Willst du mit mir 
kommen? Das erinnert an die Rummelplätze, die sie in der Jugend besucht hat. 
Junger Mann zum Mitreisen gesucht, stand immer wieder an den Fahrgeschäf-

ten. Das war die Verheißung, alles aufzugeben und hinter sich zu lassen, um etwas 
Neues zu beginnen. Dieses unbekannte Neue war so vielversprechend, es machte so 
viel Hoffnung, dass die jungen Männer bereit waren, das Risiko auf sich zu nehmen. 
Die ersten Jünger waren Fischer, als Jesus sie ansprach: Kommt, folgt mir nach. Und so-
gleich verließen sie ihre Netze und folgten ihm nach. Sie taten das, ohne zu fragen. Sie 
hatten ihr Auskommen, aber sie wussten, dass das nicht alles sein durfte. Was ist, wenn 
die Netze reißen, und sie nicht genügend Fische gefangen haben, um neue zu kaufen? 

Junger Mann zum Mitreisen gesucht
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Was ist, wenn das Wasser im See immer wärmer wird und nur noch wenige Fische dort 
leben? Wie werden sie von den Menschen angesehen, wenn der Fang nicht mehr zum 
Leben reicht? Sie ließen sich darauf ein, was dieser junge Mann ihnen so unbestimmt 
verheißen hat. Junger Mann zum Mitreisen gesucht, gibt es das heute noch?

S ie nimmt den Plastik-Christus unter der dunklen Orgelempore an sich und schafft 
ihn aus der Kirche ins Helle. Oder macht er es hell? Sie möchte mit der übertrie-
ben farbenfrohen Figur nicht gesehen werden. Was können die anderen denken, 

wenn Glauben sich an Dinge knüpft! Überhaupt, darf man Jesus mit sich nehmen, wenn 
man ihn braucht, ihn an sich nehmen? Aber er kommt mit, ohne sich zu beschweren. Sie 
will ihn im Bugfenster ihres Wohnwagens aufstellen, gleichsam in einem mobilen Herr-
gottswinkel. Aber Jesus ist für den beengten Raum zu groß. Er droht, dort den Halt zu 
verlieren. Also muss er weiterziehen und steht zuletzt als strahlender Fremdkörper auf 
dem Tisch am Fenster. Der Ehemann versteht nicht, was sie dazu getrieben hat, diesen 
Jesus mit nach Hause zu bringen, ist er doch so hässlich, so plastik, so klischeebeladen. 
Sie sprechen über ihre Gefühle für und gegen die Figur. Er kann nicht nachempfinden, 
was sie empfindet. Was findest du an dem? - Trau´ dich, einfach nur zu fühlen! Die 
Kinder sind über den fremdartigen Jesus verunsichert. Was will der hier? Evangelisches 
Denken reibt sich an katholischer Bildhaftigkeit. Denn dieser Jesus ruft Erinnerungen 
an Besuche in katholischen Landstrichen wach. An Rhein und Ruhr wird er neben Maria 
und regional wechselnden Heiligen zum Kauf angeboten. Nimm mich mit! Er trifft auf 
Besucher, die einen unbestimmten Wunsch in die Geschäftsräume mitbringen. Junger 
Mann zum Mitreisen gesucht. Denn so ein Begleiter fehlt, auch wenn er nur aus Plastik 
ist und nicht einmal ansehnlich. Auf krummen Wegen kommt dieser Jesus in die Häu-
ser. Ein Umweg kann der kürzeste Weg sein, auf dem Christus zu uns kommt. Raus aus 
dem scheinbar heiligen Raum hinein in den Alltag. „Kommt, folgt mir nach“ und „Junger 
Mann zum Mitreisen gesucht“. Gott. Jesus. Menschen. Einer fragt nach dem anderen. 
Ich glaube, Gott ist nicht gern allein in seiner Schöpfung.

Ihr Thomas Lehmann, Pastor  
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30.11.2025
1.Advent
10:00 Uhr
Gottesdienst mit 
Pastor Lehmann
mit dabei: Kirchen- und 
Posaunenchor

______________________

07.12.2025
2. Advent
10:00 Uhr
Gottesdienst mit 
Prädikant Alwin Pfanne

______________________

14.12.2025
3. Advent
10:00 Uhr
Gottesdienst mit 
Prädikant Alwin Pfanne
mit dabei: Gitarrenchor 
Strackholt/Großefehn

_________________

21.12.2025
4. Advent
10:00 Uhr
Gottesdienst mit 
Pastor Lehmann
______________

In der Advents- und Weihnachtszeit
24.12.2025
Heiligabend
15:00 Uhr
Christvesper mit Krippen-
spiel
mit Pastor Lehmann und 
dem Kinderchor und dem 
Vorbereitungsteam
______________________

24.12.2025
Heiligabend
18:00 Uhr
Christvesper 
mit Pastor Lehmann
mit dem Gitarrenchor 
„Gilboa“

______________________

24.12.2025
Heiligabend
23:00 Uhr Christmette in 
der Kirche Wiesmoor oder
Christmette in der Kirche 
Holtrop mit dem Gitarren-
chor
„Saitenklang“

00:00 Uhr Taizè-Andacht in 
der Kirche Spetzerfehn

______________________

25.12.2025
1. Weihnachtstag
10:00 Uhr
Gottesdienst mit 
Pastor Lehmann 
in der Kirche Bagband

_____________________

26.12.2025
2. Weihnachtstag
10:00 Uhr
Regionalgottesdienst in 
Aurich-Oldendorf
_____________________

28.12.2025
19:00 Uhr
1. So. nach Weihnachten
Abendgottesdienst in 
Wiesmoor mit dem 
Kirchenchor

___________________

31.12.2025
Sylvester
18:00 Uhr
Jahresabschlussgottes-
dienst
mit Pastor Lehmann
mit dabei: Posaunen-
chor
__________________
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04.01.2026
2. So. nach 
Weihnachten
10:00 Uhr
Gottesdienst im Ge-
meindehaus Strackholt 
gestaltet vom Kirchen-
vorstand mit Tee
____________________

11.01.2026
1. So. nach Epiphanias
10:00 Uhr
Neujahrsempfang mit 
Pastor Lehmann im Ge-
meindehaus Strackholt

____________________

18.01.2026
2. So. nach Epiphanias
10:00 Uhr
Gottesdienst mit 
Pastor Lehmann 
im Gemeindehaus und
Ehrung 25-jähriges 
Dienstjubiläum Gerda 
Meyer
____________________

25.01.2026
3. So. nach Epiphanias
10:00 Uhr
Gottesdienst im Ge-
meindehaus mit Tee  *
____________________

Im Januar und Februar

22.01.2026 - 25.01.2026
Altpapier

_____________________

30.01.2026 
19:00 Uhr 

Mitarbeiterabend

01.02.2026
Letzter So. nach Epipha-
nias
10:00 Uhr
Gottesdienst im Ge-
meindehaus 
______________________

08.02.2026
Sexagesimä
10:00 Uhr
Gottesdienst im Ge-
meindehaus *
_____________________

15.02.2026
Estomihi
10:00 Uhr
Gottesdienst mit Pastor 
Lehmann im Gemein-
dehaus
______________________

22.02.2026
Invokavit
10:00 Uhr
Plattdüütsch Kark  mit 
Prädikantin Friedel Har-
berts und de Gitarren-
chor Aurich-Oldendörp
_____________________

* = Prediger*in stand 
bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest
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Der Kirchenvorstand und der Ortsrat 
Strackholt laden zum Neujahrjahrsemp-
fang 2026 am 11.01.2026 ein. Wir begin-
nen im Gemeindehaus um 10:00 Uhr mit 
einer kleinen Andacht und im Anschluss 
findet ein Empfang statt. In einer gemütli-
chen Runde wollen wir gemeinsam einen 
Ausblick auf das neue Jahr werfen.

Wir freuen uns auf euch.
 

Euer Ortsrat und Kirchenvorstand Strackholt

Einladung zum Neujahrsempfang 2026

27.11.2025 – 30.11.2025
22.01.2026 - 25.01.2026
26.03.2026 - 29.03.2026
28.05.2026 - 31.05.2026
23.07.2026 - 26.07.2026
24.09.2026 - 27.09.2026
26.11.2026 - 29.11.2026
 

Altpapiertermine 2025 / 2026

11.01.2026  10:00 Uhr Neujahrsempfang
11.01.2026 14:00 Uhr Einführung Diakonin Astrid 
Gronewold in Holtrop 
30.01.2026 19:00 Uhr Mitarbeiterabend
03.05.2026 Tauferinnerung
14.06.2026 Goldene Konfirmation
21.06.2026 Gemeindefest der Gemeinden Strack-
holt und Bagband
20.09.2026 Silberne Konfirmation
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Am Sonntag, den 31.08.2025 durften wir bei trockenen Wetter, der Regen hat uns zum 
Glück verschont - ein wunderbares Missionsfest im Hilgen Holt feiern.

Im Mittelpunkt stand die Partnerschaft mit 
Christen im Sudan.

Ein herzliches Dankeschön an Pastorin Su-
sanne Schneider aus Aurich für die Predigt 
und an unseren Posaunenchor für die mu-
sikalische Begleitung.
Natürlich nicht zu vergessen - auch an allen 
fleissigen Helfer/innen.

Ein besonderer Moment war die Verab-
schiedung von Pastor Christoph Schoon, 
da die Vakanzzeit sich dem Ende stellte. Wir 
danken ihm von Herzen für seinen Einsatz 
in den vergangenen Monaten.

Zum Abschluss gab es wie immer Tee und Kuchen - eine schöne Gelegenheit für viele 
gute Begegnungen und Gespräche.

Wir blicken dankbar zurück auf diesen gesegneten Tag!

Missionsfest 2025
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Herzliche Einladung zur Adventsfeier für 
unsere Seniorinnen und Senioren 

Wir treffen uns am 12.12.2025 um 14:00 Uhr zu 
einem gemütlichen Nachmittag im Gemeinde-
haus. 

Musikalisch wird der Posaunenchor mit dabei 
sein.

Seid unsere Gäste bei Tee und Kuchen

Die Weihnachtsfeier vom Frauenkreis findet 
in diesem Jahr am 09.12.25 um 14:30 Uhr im 
Gemeindehaus statt. 

Neuzugänge sind jederzeit herzlich willkom-
men. 
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„Weihnachten im Schuhkarton“ ist eine 
großartige Möglichkeit dazu beizutragen, 
dass Kinder weltweit von Jesus Christus 
erfahren. Die Konfis haben auch in diesem 
Jahr wieder an der Aktion teilgenommen 
und haben Päckchen für die Geschenkakti-
on gepackt. Vielen Dank für eure Päckchen!
Jedes Jahr werden mit dieser Aktion mehr 
als 10 Millionen Kinder mit der Botschaft 
von Jesus Christus erreicht. Und zusätzlich 
wird der Alltag ein kleines bisschen heller 
durch die liebevoll zusammengestellten 
Päckchen.

Wir sind Teil von „Weihnachten im Schuhkarton“
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








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Am Sonntag war es soweit: Unsere Kir-
chengemeinden holten ihren neuen Pas-
tor – nach guter ostfriesischer Tradition 
– ein.

 
Über 150 Menschen begleiteten mit 
Fahrrädern die festlich geschmückte 
Kutsche von Fiebing über Strackholt bis 
nach Bagband. 

In Strackholt sorgten Bratwurst, Waffeln 
, kühle Getränke und Musik von Posau-
nenchor, Gitarrenchor Gilboa und dem 

Schulchor der Grundschule Strackholt 
für gute Stimmung.

Ein besonderer Tag in Bagband & Strackholt
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In Bagband angekommen, lud die Feuer-
wehr zu Kaffee & Kuchen ein. 

Den feierlichen Höhepunkt bildete der 
Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche, 
in dem Pastor Lehmann seine erste Pre-
digt hielt. 

Anschließend rundete ein Sektempfang 
diesen besonderen Tag ab.

 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
diesen Tag möglich gemacht haben.
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Am 5. Oktober 2025 - Erntedankfest - wur-
de Pastor Dr. Thomas Lehmann in der 
Kirche Strackholt durch Regionalbischöfin 
Sabine Schiermeyer ordiniert – ein bewe-
gender Moment voller Segen, Musik und 
Gemeinschaft.

Die Kirche war erfüllt von Freude, Dank-
barkeit und Zuversicht. Viele Chöre ließen 
ihre Stimmen erklingen und machten die-
sen Tag zu einem unvergesslichen Fest.

Ein ganz besonderer Tag liegt hinter uns.
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Nach dem feierlichen Gottesdienst durf-
ten wir bei einem herzlichen Empfang im 
Gemeindehaus gemeinsam lachen, erin-
nern und feiern.

Wir danken allen, die diesen besonderen 
Tag mitgestaltet und miterlebt haben. 
Möge Gottes Segen Pastor Dr. Lehmann 
auf seinem weiteren Weg begleiten.
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Am Sonntag, den 2. November, feierte 
die Kirchengemeinde Strackholt einen 
besonderen Tauferinnerungsgottesdienst 
unter dem Motto „Gott hält dich über 
Wasser“. Eingeladen waren alle Famili-
en, deren Kinder in den letzten Jahren in 
unserer Gemeinde getauft wurden – und 
viele sind dieser Einladung gefolgt: Rund 
16 Kinder und über 50 Erwachsene füllten 
die Barbara-Kirche mit Leben, Lachen und 
fröhlichen Stimmen.

 
Schon beim Betreten der Kirche wurde das 
Thema sichtbar. Der Altarraum war liebe-
voll gestaltet mit einem großen Rettungs-
ring, einem Fischernetz, blauem Tüll, der 
das Wasser darstellte, und vielen kleinen 
Symbolen, die an das Meer erinnerten. So 
wurde für Klein und Groß anschaulich, wo-
rum es an diesem Tag ging: Gott hält uns 
– wie ein Rettungsring – fest und sicher, 

auch wenn das Leben manchmal Wellen 
schlägt.
 
Im Gottesdienst hörten die Kinder eine 
kleine Geschichte, durften mitmachen, 
staunen und die vertrauten Taufwor-
te noch einmal erleben. Ein besonders 
schöner Moment war das Anzünden der 
Taufkerzen – jedes Kind durfte, mit oder 
ohne Eltern, seine Kerze an der Osterkerze 

„Gott hält dich über Wasser“
Tauferinnerungsgottesdienst – 
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entzünden. Das Licht erinnerte daran, dass 
Gott uns seit der Taufe begleitet, damals, 
heute und morgen.
 
Auch viele Geschwisterkinder waren dabei 
und gestalteten den Gottesdienst aktiv 
mit. So entstand eine fröhliche und leben-
dige Atmosphäre, in der alle Generationen 
gemeinsam Gottes Nähe spüren konnten.
 

Im Anschluss lud die Gemeinde ins Ge-
meindehaus ein, das ebenfalls passend 
zum Thema dekoriert war. Bei Kaffee, Tee, 
Wasser, Saft, Apfelschorle und leckeren 
Hotdogs blieb Zeit zum Erzählen, Spielen 
und gemütlichen Beisammensein. Einige 
Familien kamen noch hinzu, und die fröhli-
che Gemeinschaft setzte sich dort fort.
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Fami-
lien, die teilgenommen haben, sowie allen 
Helferinnen und Helfern, die beim Schmücken, Vorbereiten und Mitgestalten geholfen 
haben.
Es war ein Vormittag voller Freude, Gemeinschaft und Segen – und die Botschaft blieb 
allen in Erinnerung:

                                            Gott hält dich über Wasser!
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Nach über einem Jahrhundert erfüllter mu-
sikalischer Arbeit geht eine Ära zu Ende: 
Unser Kirchenchor löst sich auf. Seit seiner 
Gründung hat er Gottesdienste, Feste und 
das Gemeindeleben über Generationen 
hinweg bereichert. 

Die Entscheidung fiel uns nicht leicht, doch 
schwindende Mitgliederzahlen machen 
diesen Schritt notwendig. Mit großer Dank-
barkeit blicken wir auf all die Jahre des ge-
meinsamen Singens, der Freude und des 
Glaubens zurück. Die Stimmen mögen nun 
verstummen - doch die Melodien und Erin-
nerungen bleiben lebendig.

Am 1. Advent 2025 singt der Chor zum letzten Mal im Gottesdienst.

Abschied nach mehr als 100 Jahren

Pastor Lehmann hat vom 02.-14.12.2025 
Urlaub. Vertretung übernehmen die Pasto-
ren Christoph Schoon aus Timmel und Mi-
chael Schilling aus Aurich-Oldendorf.

Urlaub Dr. Lehmann
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Trauung

Wir trauern mit den Familien

Taufen
Wir freuen uns mit den Eltern und Paten über die Taufe von
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Unsere Jubilare im Januar 2026

Unsere Jubilare im Dezember 2025
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Eisene Hochzeit

Goldene Hochzeit

Wir gratulieren unseren Jubelpaaren

Unsere Jubilare im Februar 2026
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Kleinen Kindern beim Staunen zuzuse-
hen - ein wunderbares Geschenk. Ihr 
Blick auf die Welt: Mit wachen Augen, 
ungetrübt von Gewohnheit oder Mü-
digkeit saugen sie die Überfülle der Ein-
drücke auf. Jeder Stein ein Schatz, jeder 
Lichtschein ein Abenteuer. Sie sehen 
nicht, sie entdecken.
Vielleicht berührt mich diese Beob-
achtung so tief, weil sie uns an etwas 
erinnert, das wir selbst auch einmal 
konnten: voller Neugier die Welt mit 
hoffnungsvollen Augen zu sehen. Am 
Jahresanfang, wenn der Kalender um-
springt und wir ins neue Jahr blicken, be-
kommen wir für ein paar Stunden eine 
Ahnung davon zurück. Der 1. Januar un-
terscheidet sich zwar kaum vom 31. De-
zember, dieselben Menschen, dasselbe 
Wetter, die gleiche Welt. Und dennoch 
fühlt sich dieser Übergang in irgendei-
ner Weise bedeutsam an. Rückblick und 
Ausblick berühren sich, Vergangenheit 
und Zukunft fließen ineinander. In die-
sen Augenblick fällt ein Satz aus der Of-
fenbarung des Johannes: „Siehe, ich ma-
che alles neu.“ (Offenbarung 21,5)
Große Worte. Vielleicht zu groß für un-
sere erschöpfte Zeit. Kein sanftes Trost-
wort, sondern ein radikaler Einspruch. 
Gesprochen in eine Welt, die sich im 
Zerfall befindet. Johannes sieht keine 
ideale Zukunft – sondern eine Gegen-
wart voller Erschütterung. Doch mit-
ten in diesem Zusammenbruch hört er 
Gottes Stimme. „Siehe, ich mache alles 
neu.“
Was hier als „neu“ angekündigt wird, ist 
kein schrittweises Update des Beste-
henden, keine frisierte Variante des Al-

ten. Es ist ein Bruch. Ein neuer Blick. Ein 
Ruf ins Licht.
Vielleicht liegt darin auch das Wechsel-
spiel des Jahreswechsels: Öffnen wir uns 
für die Möglichkeit der Veränderung?
Gottes Wort schafft Wirklichkeit durch 
einen neuen, veränderten Blick. Wir 
kennen es und sehen es nun wie zum 
ersten Mal. Alles ist schon da – und war-
tet darauf anders gesehen zu werden. 
Kinder leben ganz im Augenblick. Sie 
kennen noch keine klare Trennung von 
Gestern, Heute und Morgen. Für sie 
ist vieles neu – weil sie der Gegenwart 
mit offenem Staunen begegnen. Als 
Erwachsene leben wir zwischen dem, 
was schon sichtbar wird, und dem, was 
noch aussteht. Diese Spannung ist der 
Raum unseres Glaubens – in dem wir, 
inspiriert vom Staunen der Kinder, neu 
sehen lernen und mit Zuversicht und 
Hoffnung ins neue Jahr gehen können.

 Ihr
Ralf Meister

Neu sehen
Gedanken zur Jahreslosung 2026 von Landesbischof Ralf Meister

Landesbischof der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers
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Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren
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Liebevolle und zuverlässige Betreuung in vertrauter Umgebung seit 1995

Aurich · Großefehn · Wiesmoor

Pflegeteam Aurich
Bahnhofstraße 6, 26603 Aurich,
Tel. 0 49 41/95 91 91,
info@diakonie-aurich.de

Pflegeteam Großefehn
Karalstraße Nord 81, 26629 Großefehn,
Tel. 0 49 43/405 60 30

Pflegeteam Wiesmoor
Am Nielsenpark 31, 26639 Wiesmoor,
Tel. 0 49 44/26 40

Tagespflege am Haus Els
Kanalstraße Nord 81, 26629 Großefehn, 
Tel. 0 49 43/405 60 40

Beratungs-Team
Tel. 0 49 43/405 60 38, 
beratung@diakonie-aurich.de
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Pfarramt

Pastor Dr. Thomas Lehmann
Pollerstr. 4, 
26639 Wiesmoor 
Tel.: 04946-249 
 
E-Mail: 
thomas.lehmann@evlka.de

Mitarbeiter

Küsterin: 
Sonja Hardy 
04946-917947

Gemeindehaus:  
Gerda Meyer 
Tel.: 04946-1401 oder 0162-7604269

Friedhof
Jens Schoon 
Tel: 04946-315 oder 0173-7392560

Friedhofsverwaltung  
Gisela und Manfred Diener 
Tel: 04946-1801

Facebook:

Internet: www.kirche-strackholt.de

 

Arbeit mit Konfirmand*innen
Gemeindepädagogin i.A. Astrid Grone-
wold 01788-85 88 46 
astrid.gronewold@evlka.de

Regionalbüro Thea Saathoff
Tel.: 04943-1011
thea.saathoff@evlka.de
Mo. + Fr   09:00 Uhr - 11-30 Uhr
Di. +  Do. 16:00 Uhr - 18:30 Uhr

Unser Kirchenvorstand

 1 Helmut Albers - Vorsitzender  
 04946-1680

 1 Silvia Fürst stellvertr. Vorsitzende 
 04946-990540 

 1 Wilma Beyen   04946-1294 

 1 Regina Fohrden  04946-916577 

 1 Anja Gutgesell-Täubers 04946-289 

 1 Arnold Ottersberg     04946-8982286

 1 Corinna Saathoff   0170-9771782 

 1 Hillmar Weers     04946-3789941  
 - Baubeauftragter

Mail an die Kirchengemeinde:  
kg.strackholt@evlka.de

Das sind eure Ansprechpartner*innen
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 1 Montag  

 1 Schlaganfall-Gesprächskreis jeden 
3. Montag im Monat

 15:00 Uhr  
 Anna Lengen, 04943/990128

 1 Dienstag  

 1 Frauenkreis jeden 2. Dienstag im 
Monat

 14:30 Uhr 
 Regina Fohrden 04946/916577

 1 Freitag  

 1 Seniorenkreis jeden 3. Freitag im 
Monat

 14:00  Uhr 
 Regina Fohrden 04946/916577

 1  AA-Gruppe
 20:00 Uhr Johann 0173 650 2648 oder
 Berthold 04943/4058891

 1 Al-Anon Familiengruppe
 Judith 04943/4058891

 1 3. Freitag im Monat einen Spiele-
abend 19:00 - 21:00 Uhr

        Anette Schoone

Unsere Gruppen und Kreise

 1 Posaunenchor Mittwoch 19:30 Uhr
Barbara Moritz 04943 924831
Heidi Bauer 04950 80 57 05

 1 Gitarrenchor „Gilboa“ Donnerstag 
19:30 Uhr

Christa Richter  0178 91 53 976 

 1 Gitarrenchor „Strackholt/Großefehn“ 
Dienstag 20:00 Uhr in Gemeindehaus 
Ostgroßefehn

Elke Fahnster-Peters  04943/4057470 

 1 Kinderchor und Kindergitarrenchor 
Samstag 11:00 Uhr

Elke Fahnster-Peters    04943/4057470

Unsere Chöre

 1 Silvia Fürst 04946-990540
 1 Anja Gutgesell-Täubers 04946-289
 1 Helmut Albers 04946-1680

gemeindebrief@kirche-strackholt.de

Unser Redaktionskreis
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Die Datenschutzdurchführungsverordnung (DATVO) der Landeskirche Hannovers 
regelt die Veröffentlichung personenbezogener Daten, einschließlich der Daten 
von Konfirmanden, im Gemeindebrief. Grundsätzlich dürfen personenbezogene 
Daten, wie die Daten von Konfirmanden, nur veröffentlicht werden, wenn eine 
entsprechende Einwilligung der betroffenen Personen vorliegt. Aufgrund des Er-
fordernisses der Nachweisbarkeit sollte die Einwilligung stets schriftlich einge-
holt werden, um die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen zu dokumentie-
ren und nachweisen zu können.
 
Aus diesem Grund verzichten wir in Zukunft auf alle Adressen zu Ereignissen in 
unserer Kirchengemeinde. Sollten Sie es trotzdem wünschen, dass wir zu ihrem 
Familienereignis (Konfirmation, Geburtstag, Jubelhochzeiten usw.) die Adresse 
mit veröffentlichen sollen, machen wir das gerne. Aus Gründen des Datenschut-
zes muss dies allerdings schriftlich erfolgen.

Vielen Dank für ihr Verständnis.

Impressum
Herausgeber: Evangelische luth. Kirchengemeinde Strackholt, Lindenstraße 20A, 26629 Großefehn 
- Redaktion: Helmut Albers (ViSdP), Anschrift der Redaktion: Unter der Gaste 1, 26629 Großefehn - 
E-Mail: kv@kirche-strackholt.de Homepage: www.kirche-strackholt.de

Spendenkonto: Spenden auf diesem Konto stehen ausschließ-
lich unserer Kirchengemeinde zur Verfügung.

 Empfänger: Kirchenkreisamt Aurich - Verwendungszweck: 
Kirchengemeinde Strackholt
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KinderseiteWeihnachten

als ganzes Video
Die Weihnachtsgeschichte

Ein Engel verkündete Maria: 

„Du wirst schwanger werden 

und einen Sohn bekommen. 

Die Menschen werden ihn 

„Sohn Gottes“ nennen.

Josef, Marias Verlobter,

hatte in der Nacht 

einen Traum. Ein Engel 

sagte ihm, dass Gott 

das alles schon lange 

geplant hatte.

Gemeinsam 

machten sie sich auf 

den Weg in Josefs 

Heimatstadt.

Der Weg war lange 

und schwer.

Als sie dort 

ankamen, gab es 

keinen Schlafplatz 

für sie. Nur in einem 

Stall fanden sie 

Unterschlupf.

In dieser Nacht 

brachte Maria 

ihren Sohn zur Welt.

Zum Schlafen legte 

sie ihn in die 

Futterkrippe.

Hirten lagerten mit 

ihren Schafen vor dem 

Dorf. Da erhellte sich 

der Himmel und Engel 

sangen: „Heute Nacht 

wurde der Retter 

geboren!“

Drei Männer 

aus einem fremden 

Land folgten einem 

besonderen Stern. 

Er führte sie genau 

zu dem Kind 

im Stall.

So fanden sie alle 

den neugeborenen König dort in der 

Krippe. Sie brachten ihm kostbare 

Geschenke und glaubten daran, dass 

Gottes Friede durch ihn zu uns auf die 

Erde kommt.

Die Weihnachtsgeschichte
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